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	Kitaleitung:
	Frau / Herr Mustermann

	Arbeitsbereich:
	Außenanlage
	Datum:
	TT.MM.JJJJ



	lfd. Nr.
	Gefährdung / Belastung
	ja
	nein
	zum Teil
	Bemerkung
	Maßnahme
	Verantwortlich Termin
	Wirksam? (ja / nein)



	1
	Sind befestigte Bodenbeläge (z. B. Terrassenbeläge) so beschaffen, dass sie trittsichere und auch bei Nässe rutsch-hemmende Eigenschaften besitzen (R 11 oder R 10 V 4)? 
	
	
	
	
	
	
	

	2
	Sind die Aus- und Zugänge der Außenanlage so gestaltet, dass Kinder nicht gefährdet werden? Können beispielsweise die Kinder das Außengelände nicht unerlaubt verlassen oder Unbefugte das Außengelände unerlaubt betreten?
	
	
	
	
	
	
	

	3
	Ist die Einfriedung der Außenanlage ausreichend hoch (mind. 1,00 m), verleitet sie nicht zum Beklettern und stellt sie keine Gefährdung z. B. durch spitze oder scharfkantige Elemente dar?
	
	
	
	
	
	
	

	4
	Sind notwendige Verkehrswege auf der Außenanlage ausreichend beleuchtet?  
	
	
	
	
	
	
	

	5
	Sind die zum Spielen ausgewiesenen Flächen hinsichtlich der Gestaltungskriterien und altersgerechten Spielangebote so ausgerichtet, dass für die Kinder Gefahren verhindert werden?

	
	
	
	
	
	
	

	6
	Ist ein ausreichender Schutz gegen Sonneneinstrahlung auf dem Außenbereich vorhanden?
	
	
	
	
	
	
	

	7
	Sind Teichanlagen oder Feuchtbiotope sicher gestaltet bzw. Krippenkindern nicht zugänglich?
	
	
	
	
	
	
	

	8
	Sind auf der Außenanlage keine Pflanzen, von denen besondere Verletzungs- oder Gesundheitsgefahren ausgehen? 
	
	
	
	
	
	
	

	9
	Sind die Spielplatzgeräte sicher gestaltet und aufgestellt? Grundlage ist die DIN EN 1176 „Spielplatzgeräte und Spielplatzböden“.
	
	
	
	
	
	
	

	10
	Wird die Sichtprüfung der Spielplatzgeräte regelmäßig durchgeführt?
	
	
	
	
	

	
	

	11
	Wird die Funktionskontrolle der Spielplatzgeräte regelmäßig durchgeführt?
	
	
	
	
	
	
	

	12
	Wird die jährliche Hauptkontrolle der Spielplatzgeräte durchgeführt?
	
	
	
	
	
	
	

	13
	Erfolgt die regelmäßige Grünpflege/Grünschnitt/Totholzkontrolle
auf der Außenanlage?
	
	
	
	
	
	
	

	14
	Erfolgt eine regelmäßige Baumprüfung?
	
	
	
	
	
	
	

	15
	Sind zugängliche Gitterroste, Schacht-abdeckungen etc. gegen Abheben durch Kinder gesichert?
	
	
	
	
	
	
	

	16
	Sind Wände, Mauern, Stützen, Treppen,  Gartenhäusern etc. so beschaffen, dass Verletzungsgefahren durch scharfe Kanten oder raue Oberflächen vermieden werden? 
	
	
	
	
	
	
	

	17
	Sind Aufenthaltsbereiche, bei denen Absturzgefahren bestehen (z. B. Kellerschächte oder –treppen) altersgerecht gesichert?
	
	
	
	
	
	
	

	18
	Sind Räume/Bereiche zur Lagerung von gesundheitsgefährdenden Substanzen oder technischen Geräten z. B. Rasenmäher gegen unbefugtes Betreten gesichert?
	
	
	
	
	
	
	

	19
	
	
	
	
	
	
	
	

	20
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